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V

Die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre gehört zu den grundlegenden Lehren 
innerhalb der Wirtschaftswissenschaften. In diesem „Quick Guide“ werden alle 
Grundfunktionen in einem Unternehmen dargestellt und die Zusammenhänge 
untereinander sowie die gegenseitigen Abhängigkeiten beschrieben. Neben der 
Einordnung der Betriebswirtschaftslehre werden die Grundlagen der Produktion, 
der Materialwirtschaft, des betrieblichen Rechnungswesens, der Finanzierung, 
der Organisation, des Personalmanagements und von Vertrieb und Marketing 
anschaulich vermittelt.

In meinen bisherigen beruflichen Stationen von Blaupunkt über Nintendo, 
Black & Decker bis zu Aral/BP waren die betriebswirtschaftlichen Tatbestände 
und Zusammenhänge immer ein wichtiger und übergreifender Faktor. Darum ist 
es notwendig, sich mit den Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre zu beschäfti-
gen und die Abhängigkeiten zu verstehen – egal, auf welcher Stufe in einer Orga-
nisation, und ganz gleich, in welchem Aufgabenbereich man beschäftigt ist. Die 
einzelnen Kapitel sind so aufgebaut, dass sie auch separat gelesen werden können 
oder gezielt etwas nachgeschlagen werden kann.

Die Arbeit als Dozent für Marketing und Betriebswirtschaftslehre an Hoch-
schulen in Frankfurt, Karlsruhe, Mannheim und Mosbach hat mir gezeigt, dass 
es Studentinnen und Studenten erheblich leichter fällt, den Inhalt einer Vorle-
sung zu verstehen, zu verarbeiten, anzuwenden und zu lernen, wenn der Stoff 
anhand von Schaubildern1 und Grafiken dargestellt wird. Aus diesem Grund 
ist dieses Buch mit vielen Abbildungen angereichert. Zu jedem Kapitel gibt es 
Aufgaben, mithilfe derer das Gelernte durch eigenes Anwenden vertieft werden 
kann. Studierende und Dozierende profitieren von der kompakten Darstellung der 

Vorwort

1Alle Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. © Gerd-Inno Spindler 2017.



VI Vorwort

Betriebswirtschaftslehre und haben ein aktuelles Nachschlagewerk. Auch Prakti-
ker, unabhängig davon, ob sie Einsteiger oder Quereinsteiger in der Betriebswirt-
schaftslehre sind, sowie Freiberufler oder Start-up-Unternehmer werden hiervon 
profitieren.

Kahl am Main 
im Juni 2017

Gerd-Inno Spindler
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Modell und Methoden der 
Betriebswirtschaftslehre

	 Lernziele dieses Kapitels

•	 Einordnung der Betriebswirtschaftslehre innerhalb der Wissen-
schaften erkennen

•	 Inhalte und Modelle der Betriebswirtschaftslehre verstehen
•	 Grundbegriffe „Betrieb“ und „Produkt“ einordnen können

Wir alle sind auf unterschiedliche Art und Weise mit der Wirtschaft verbunden. 
Menschen haben Wünsche und Bedürfnisse, die sie befriedigen wollen. Oft 
äußern sich diese Wünsche in Produkten, die wir haben möchten. Diese Produkte 
müssen produziert und angeboten werden, damit wir sie erwerben können.

1.1	� Einordnung und Inhalt der 
Betriebswirtschaftslehre

Die Betriebswirtschaftslehre (BWL) ist eine Realwissenschaft und gehört zu 
den Geisteswissenschaften und dort zu den Sozialwissenschaften (Vahs und 
Schäfer-Kunz 2015). Die Betriebswirtschaftslehre (engl. Business Administra-
tion) beschäftigt sich mit dem Aufbau und Ablauf eines Betriebes oder, anders 
ausgedrückt, mit allen wirtschaftlichen Entscheidungen, die in und um einen 
Betrieb herum getroffen werden müssen. Wie die Volkswirtschaftslehre, die 
sich deutlich abstrakter mit gesamtwirtschaftlichen Zusammenhängen beschäf-
tigt, ist die Betriebswirtschaftslehre innerhalb der Sozialwissenschaften Teil 
der Wirtschaftswissenschaften.
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2 1  Modell und Methoden der Betriebswirtschaftslehre
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(2) Einordnung der Betriebswirtschaftslehre 
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Innerhalb der Betriebswirtschaftslehre wiederum werden weitere spezielle Leh-
ren, z. B. die Handelsbetriebslehre oder Industriebetriebslehre, unterschie-
den (Weber et al. 2014). Da in der Regel die Güter, die wir haben wollen, nicht 
unendlich verfügbar sind und auch nicht umsonst zu haben sind, werden diese 
von einem Betrieb/Unternehmen produziert und an den Kunden verkauft. Die 
Betriebswirtschaftslehre befasst sich mit allen dafür relevanten Funktionen, 
Zusammenhängen und Entscheidungen in einem Unternehmen.

(3) Inhalt der Betriebswirtschaftslehre
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Um diese verständlich darzustellen, arbeitet die Betriebswirtschaftslehre mit 
unterschiedlichen Modellen, die eine abstrakte und vereinfachte Abbildung der 
Wirklichkeit darstellen. 
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